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I t Vor dem Landuerlcht SaarbrUcken I Herzerfksichend uni 
Oantechnik=Verfahren gegen 

Kritiker Jörg Bergstedt vertagt 

Kammer die Zahlung eines Zwan sgeldes 
von 1000 Euro Ioder zehn Tane ~r%nungs- 
haft) beschlossen, weil die ~roschüre weiter- 
hin vertrieben wird. Ober eine dagegen ein-  legte Beschwerde ist noch nichientschie- 

en. Kläger sind die Geschäftsführerin der 
Firmen »biovativ« aus Groß Lüsewitz 
(Mecklenburg-Vorpommern) und »BioTech- 
Farm« aus Oplingen (Sachsen-Anhalt), 
Kerstin Schmidt, sowie der sachsen-anhalti- 
sche FDP-Landtagsabgeordnete Uwe 
Schrader, der zugleich Vorstandsvorsitzen- 
der der Firma »InnoPlanta« ist. 

Wlrtschatispline Im Haupt- und Finanzausschuss 

Probleme durch überlastete 
Wasserkanäle schnell beseitigen 

Reiskirchen (la). Im Rahmen der Beratung 
und Beschlussfassung iiber den Wirtschaftsplan 
2010 der Gemeindewerke Reiskirchen im Haupt- 
und Finanzausschuss sprach Bürgermeister Hol- 
er Sehrt Entwässerungsprobleme in der Frei- % err -vom-Stein-Straße und im Dahlienweg in 

Reiskirchen an. Mehrere Bewohner hättenbe- 
klagt, dass sie im Keller bei starkem Regen Was- 
seritehen hätten. In einer solchen Situation sei- 
&die ~ a G l e  hÖffnungslos iiberlastet. 

Nach denWorten des Bürgermeisters müsse die 
Gemeinde in diesem BereiEh, zu dem noch wei- 
tere Straßen gehörten, unbedingt handeln. Die 
Probleme seien in den vergangenen beiden Jah- 
ren aufgetreten. Daher weise der Wirtschaftsplan 
2010 für eine ößere Investitionsmaßnahme auf 
dem Sektor Arwasserkanal einen Betrag in Hö- 
he von 425 000 Euro aus. 

Diese Angelegenheit sei auch in der zuständi- 

Matineekonzert der Musikschule B u s e i  

Busec k (siw). So richtig herzerfrischend und , 
die Mädchen und Jun en der musikalischen 
*Heute kommt der ~ i k o k u s u .  ihrebrfreude wurd 
der kam kurze Zeit später tatsächlich in die farbem 

Dem Gesang der Kindergartenkinde~ folgte ein 
Instx-umentalstück der Schüler Florian Linden- 
struth und Janos Schäfer auf Keyboard und Kla- 
vier mit »Lasst uns froh und munter sein*, eine 
Aufforderung, der es zu diesem Zeitpunkt schon 
nicht mehr bedurft hätte. Die gute Laune wurde 
durch die Darbietun der Sechs- und Siebenjäh- 
ri en aus dem zu g nde gehenden Mittwochs- 
JaLeskurs ~Instrumentenkanusell~~ noch ge- 
steigert. 

Nach einer kleinen instrumentalen Improvisa- 
tion auf »Mor en kommt der Weihnachtsmann« 
wurde das be 5 annte Lied gemeinsam mit den 
zahlreichen Besuchern angestimmt. Musikschul- 
leiterin Britta Lange betätigte sich dabei als Di- 
rigentin, begleitete im Laufe des Konzertes viele 
Darbietungen am Klavier und führte durch das 
kurzweilige Programm. 

Rup ert, der singende Nikolaus, eroberte als- 
bald J e  Herzen der Kinder. »Wo, wie, was und 
wann, wo wohnt wohl der Weihnachtsmann« 
sang er mit kräfti er Stimme, spielte dazu Gitar- 
re und kam auch%ei seinen weiteren Auftritten 
gänzlich ohne Mikrofon aus. 

Das Klavierstück »Traumlied« war zwar wie 
noch weitere Titel nicht dem weihnachtlichen 
Repertoire zuzuordnen, fügte sich aber trotzdem 
sehr schön in das Proeramm ein. Es wurde von 
Christina waldschmidt dar eboten. Der Strei- 
cherkreis von Damnar Rie 5 schloss sich mit 
»Red, hnber,  ~ r e e n «  an. »Latin«, eine Pop-Suite 
für Cello, intonierte hiernach die zehnjährige 
Naomi Buhmann, die keinerlei Lampenfieber 
vor ihrem Solo-Auftritt zei e. f? Souverän gab sich auch aiiela Raddatz, die 
die berühmte »Bohemian Rhapsody« (fieddy 
Mercury) auf dem Klavier s ielte. Danach nahm 
Johannes Herrendorf am F?ügel Platz. Von ihm 
war die »Ballade g-Moll Allegro energico« von 
Brahms zu hören. 

Mit Arrangements von Lorenz Maierhofer der 
Stücke »This little light of mine«, »Wieder naht 

Förderprogramm stö0t in Weitershain au 
Grünberg  (tb). Seit 2008 befindet sich Weiters 

rung. Bedenkt man, dass das erste Jahr vor allem fi 
so ist die Zahl von bis dato bereits neun bewilligte 
erstaunlich. Investitionsvolumen: 236 000 Euro b 
67000 Euro - was aufs Neue die große Bedeul 
gramms auch für das heimische Handwerk belegc 
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